Epochensteckbrief "KLASSIK" (Literaturgeschichte)
I D E A L I S M U S (Philosophiegeschichte - Klassik + Romantik9
Winckelmann// Goethe, Schiller, Kleist// Kant, Fichte

Hegel: "Das Geistige allein ist das Wirkliche"
klassisch:





Weimar:

schön, edel, maßvoll, zeitlos gültig, 


kultureller Mittelpunkt

vorbildlich, mustergültig, vollendet
          (Wieland, Goethe, Schiller, Herder) 

Kunstkonzeption:

Nachahmung der Alten               edle Einfalt,                       Kunst: interesseloses
(= Verehrung der Griechen; )      stille Größe                              Wohlgefallen         Winckelmann


          Winckelmann



Kant

Goethe: statt Regellosigkeit, Leidenschaft          nun: ! Gesetz, Regel, das rechte                                Freiheit, Zügellosigkeit im St. u. Dr




Maß! 
.
Schiller:


	Gesellschaft
	Kunst

	Probleme der Zeit:

Betonung der Vernunft; 
Arbeitsteilung, Spezialisierung, 
Fixierung auf Teilaufgaben, 
Selbstentfremdung, 
Verlust menschlicher Ganzheit








	Wiederherstellung der Ganzheit; 
allseitige Ausbildung der harmonischen Persönlichkeit;

der ganze Mensch in uns; 

im Einzelfall soll das Typische, im Besonderen das Allgemeine repräsentiert werden

reine Menschlichkeit (Humanität)


Aufgabe der Kunst:
Harmonie/ Ausgleich der Antinomien 

von 

	                    Vernunft

                                   Geist

                                   Notwendigkeit
                                   Pflicht

                                   Ideal
	Gefühl

Natur

 Freiheit
     Neigung

Leben


INHALT:das Wahre, Gute und Schöne ("kalokakathia")
das IDEAL
höchste Stufe der Humanität
(möglich in der Kunst und 

durch den freien Willen)

